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Wasseraufteilung ca. 1/2, linker Arm wie 
oberhalb, rechter Arm: üw. ausgeprägte 
Tiefenvarianz und große Strömungsvielfalt, 
aber üw. geringe Wassertiefe

durch Sohlrampen stark beeinträchtigte 
Strecke, üw. langsam fließend, keine 
Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz, 
anfangs tiefliegend, rechts und links 
Uferwall, rechts tw. buchtiger Uferverbau

Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt, 
keine Tiefenvarianz, keine-geringe 
Strömungsvielfalt

Hochwasserlauf, stark tiefliegend, 
träge fließend, Trapezprofil, keine 
Restwassermenge, nur 2 Grabenzu-
läufe, träge - nicht erkennbar fließend

stark tiefliegend, keine-geringe 
Tiefenvarianz, mäßige Strömungs-
vielfalt, üw. Trapezprofil

stark tiefliegend, dynamische Ansätze,
sehr schnell fließend, mäßige-große 
Strömungsvielfalt (Defizit: langsam 
fließend), keine-mäßige Tiefenvarianz

stark tiefliegend, üw. langsam fließend,
keine-mäßige Strömungsvielfalt,
keine Tiefenvarianz

stark tiefliegend, schnell fließend, 
kaum Tiefenvarianz, mäßige 
Strömungdvielfalt

stark tiefliegend, Sohlrampen beein-
trächtigen Fließgeschwindigkeit über-
wiegend (gemächlich fließend), keine-
geringe Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, üw. Trapezprofil, 
bereichernd wirkt der tw. überhängende
Gehölzbewuchs

schnell fließend, keine-mäßige 
Tiefenvarianz, mäßige-stellen-
weise große Strömungsvielfalt 
(Buhnen bereichern)

tiefliegend, Sohlrampen beeinträchtigen 
Fließgeschwindigkeit nur kurz, keine 
Tiefenvarianz, keine-mäßige Strömungsvielfalt

tiefliegend, Sohlrampen beeinträchtigen 
Fließgeschwindigkeit nur kurz, deutlicher schnell 
fließend, keine-geringe Tiefenvarianz, geringe-mäßige
 Strömungsvielfalt (stellenweise groß),  überhängende 
Gehölze und tw. Holzansammlungen bereichern

tiefliegend, hohes Gefälle,, flacheres Kiesbett,  
üw. sehr schnell fließend (2 Gleitenstrecken),  
geringe-mäßige Tiefenvarianz, mäßige-stellen-
weise große Strömungsvielfalt

tiefliegend, keine Tiefenvarianz, 
geringe-mäßige Strömungsvielfalt

tiefliegend, flaches Kiesbett, geringe-mäßige 
Tiefenvarianz, mäßige-stellenweise große 
Strämungsvielfalt, tw. buchtiger Uferverbau rechts

tiefliegend, Fließgeschwindigkeit stark beeinträchtigt 
(üw. langsam fließend), tieferes Bett, keine 
Tiefenvarianz, keine-geringe Strömungsvielfalt, tw. 
buchtiger Uferverbau rechts

tiefliegend, schnell fließend, flaches Kiesbett, keine 
Tiefenvarianz, keine-mäßige Strömungsvielfalt, Verbau 
älter tw. mit kleinen Uferunterspülungen

leicht tiefliegend, Fließgeschwindigkeit deutlich 
beeinträchtigt, keine Tiefenvarianz und 
Strömungsvielfalt, Uferverbau alt und tw. lückig

langsam fließend,  beidseitiger Uferwall / 
Damm, Uferverbau nicht mehr sichtbar

Mühlkanal zum linken Gelände aufgesattelt, 
langsam fließend, keine Tiefenvarianz und 
Strömungsvielfalt, Hochwasserlauf: tieflegend,
stehendes Wasser

tiefliegend, gemächlich fließend, breiteres 
Bett, keine Tiefenvarianz, geringe-mäßige
Strömungsvielfalt

tiefliegend, üw. Gleitenstrecke, sehr schnell
fließend, mäßige Tiefenvarianz, mäßige-große 
Strömungsvielfalt (buchtig verbaute Ufer)

tiefliegend, Fließgeschwindigkeit beein-
trächtigt, keine Tiefenvarianz, geringe-
mäßige Strömungsvielfalt

tiefliegend, keine-geringe Tiefenvarianz, 
mäßige-stellenweise große Strömungs-
vielfalt (durch überhängende Sträucher, 
Totholz, Uferverbau tw. buchtig)

tiefliegend, üw. langsam fließend, keine 
Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz

alter Arm rechts mit Verlandungstendenzen,
angelegter linker Arm: große Strömungs-
vielfalt und Tiefenvarianz

tiefliegend, üw. langsam fließend, keine 
Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz, Auf-
weitungen bereichern wenig (Stillwasser-
zone), rechts leichter Uferwall

langsam  bis träge fließend, beidseitig 
Uferwall / Damm (links höher),  keine 
Tiefenvarianz und Strömungsvielfalt

Mühlkanal: langsam fließend, keine Strömungs-
vielfalt und Tiefenvarianz, HW-Lauf: stark 
tiefliegend, nicht erkennbar fließend

tiefliegend, keine Tiefenvarianz,
keine-mäßige Strömungsvielfalt, 
Sohlrampen stauen nur geringfügig

naturnaher Fischpass, 
200l/sec, durchgängig

Pegelbereich: Zustand erhalten, Sohlgleite 
durch eine leicht tiefere Rinne optimieren

Zustand erhalten 
(strukturreiches Ufergehölz)

Mühlkanal: naturnahe Ufervegetation 
entwickeln (Uferstaudensaum mit Ge-
hölzen), HW-Lauf: Zustand erhalten 
(Ufergehölze)

weitere Eigenentwicklung zulassen 
und ggf. verstärken

rechts Vorlandabtrag, üw. Uferverbau entnehmen  
(Gehölze erhalten) und Uferanrisse vorgeben, Einbau 
von Leitwerken aus Totholz und Uferverbau links (hier 
Anlandungen fördern), geschwungene 
Niedrigwasserrinne entwickeln

alternativ: bereichsweise aktive Lauf-
verlängerung, Lage je nach Verfügbarkeit

Entwicklung nach links lenken, 
Uferverbau tw. entnehmen

Mühlkanal: Strukturen am Ufer durch Ufer-
staudensaum und Gehölze verbessern; 
Hochwasserlauf: Zustand erhalten (Abfluss, 
Ufergehölze)

wg. aufgesatteltem Lauf keine Maß-
nahmen möglich, Zustand erhalten 
(Uferstaudensaum und tw. Gehölze)

nachrichtlich: Ausbau BAB 8

Vorlandabtrag ein- oder beidseitig, Uferverbau tw. 
entfernen, Buhnen zur Strömungsbündelung ein-
bauen (geschwungene Niedrigwasserrinne)

Laufverlängerung durch 
ökologischen Ausbau

alternativ: Laufverlängerung 
durch ökologischen Ausbau

Vorlandabtrag ein- oder beidseitig, Uferverbau 
tw. entfernen, Buhnen zur Strömungsbündelung 
einbauen (geschwungene Niedrigwasserrinne)

vor Grunderwerb Gewässerstrukur verbessern 
durch Entwicklung einer Niedrigwasserrinne: 
Sohlrampen mittig absenken, kurze Buhnen 
abwechselnd einbauen, die geringe Wassermengen 
bündeln (ab Mittelwasser überströmt)

aktive Laufverlängerung durch ökologischen Ausbau, 
alter Lauf als zusätzlicher HW-Lauf erhalten

links Vorlandabtrag und Uferverbau entfernen, rechts 
Einbau von Leitwerken aus Totholz und Uferverbau 
zur Anlandungsförderung bzw. Strömungsbündelung 
nach links, Ziel ist die Ausbildung einer schmalen 
schlängelnden Niedrigwasserinne,
Sohlrampen modifizieren (Strömungsbündelung) 
bzw. nach Fließwegverlängerung absenken

Sohlrampe für Durchgängigkeit 
verlängern bzw. auflösen

Herstellung der Durchgängigkeit 
durch Laufverlängerung (kammel-
naher Wiesenweg auflassen)

einseitiger Vorlandabtrag, aktive Laufverlängerung,
alternativ Niedrigwasserrinne mit Leitwerken bündeln

Eigenentwicklung zulassen und 
unterstützen (Uferverbau entfernen, 
Totholz)

Mühlkanal: Zustand erhalten (Gehölzbewuchs),
bereichsweise Aufweitungen zur Strömungs-
beruhigung schaffen

Gedanken zur Durchgängigkeit: über HW-Lauf wg.
großem Querschnitt und großer Länge ungünstig, --> 
Mühlkanal: hier technischer Fischpass am Kraftwerk 
wg. beengter Lage aber auch schwierig

Strukturen bereichern im Mühlkanal, durch 
Entwicklung Uferstauden- und Gehölzsaum, 
kleines Totholz einbringen

Hochwasserlauf: Abflussleistung für Hochwasserableitung erhalten,
bei Durchgängigkeitsfunktion: Strukturverbesserung durch Bündelung einer Niedrigwasserrinne 
durch Buhnen, kombiniert mit einseitigem Vorlandabtrag zur Erhaltung der Abflussleistung 
(ggf. zusätzlicher Grunderwerb notwendig, nicht dargestellt), 
Durchgängigkeit der Sohlrampen mit Restwasser prüfen, ggf. mit Niedrigwasserrinne umbauen

Biotope: möglichst Tausch 
als Ökoflächen

rechts Deich nach außen verlegen, Uferabflachung 
und buchtenreiches Ufer rechts schaffen, links 
Uferverbau durch kurze Buhnen ergänzen,  
Totholz zur Strukturbereicherung einbauen

rechts: Uferwall nach außen legen, evtl. Vorland-
abtrag, Uferverbau entnehmen, Strömung lenken 
und Eigenentwicklung anregen durch Einbau von 
Totholz und Uferverbau links (= Uferschutz)

Eigenentwicklung intensiv nach rechts lenken, 
Uferverbau entnehmen, zusammen mit Totholz 
links einbauen, um die Ufer hier zu schützen und 
Anlandungen zu fördern, evtl. Vorlandabtrag auf
dem Uferstreifen, Sohlrampen zusammen mit 
Fließwegverlängerung durch Leitwerke
absenken / umbauen

links Vorlandabtrag, tw. Uferverbau entnehmen 
 (Gehölze erhalten), Einbau von Leitwerken aus 
Totholz und Uferverbau rechts (Anlandungen fördern)

links Vorlandabtrag und Uferverbau mit üw. Erhaltung 
der Ufergehölze, Strömungslenkung nach links

Prüfung der Möglichkeiten zur Deichverlegung,
sonst  muss Zustand erhalten werden Biotoppflege: 

10m Gehölzsaum an der Kammel, 
sonst üw. Offenhaltung im Süden, 
nördlich Gehölze an Altwässern zulassen

Durchgängigkeit - alternativ:
naturnaher Fischbach in den HW-Lauf, aber
ausreichende Restwassermenge und wesentliche
Strukturbereicherung im HW-Lauf notwendig

bei Durchgängigkeitsfunktion des HW-Laufes:
Ersatz des Absturzbauwerkes durch eine aufgelöste 
Sohlrampenkette mit Niedrigwasserrinne

Durchgängigkeit: natur-
naher Beckenfischpass
(bereits erstellt)

Durchgängigkeit: natur-
naher Beckenfischpass

Durchgängigkeit: naturnahen Fisch-
bach über die Insel schaffen

Wassermenge im rechten Lauf erhöhen 
(Sohlrampe modifizieren), weitere Ent-
wicklung zulassen,

vor Grunderwerb stellenweise Gewässerstrukur verbessern: 
kurze Buhnen zur Entwicklung einer Niedrigwasserrinne
abwechselnd einbauen (bei Mittelwasser überströmt)

vor Grunderwerb stellenweise Gewässerstrukur verbessern: 
kurze Buhnen zur Entwicklung einer Niedrigwasserrinne
abwechselnd einbauen (bei Mittelwasser überströmt)

aufgeweiteter Gewässerlauf durch Leitwerke rechts 
einengen und Strömung nach links lenken,
Sicherung der Infrastruktur erhalten, Deich rechts 
sichern, links Uferhöhe an Grundstückgrenze legen
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Überschwemmungsgebiet beobachtet Juni 2002


Alter Fließgewässerverlauf nach top. Atlas
des Königreich Bayern von 1831


! ! ! ! Gemarkungsgrenze
Digitale Flurkarte


Wasserschutzgebiet mit Zonen (I, II, III)WSGI


Durchgängigkeit 
der Querbauwerke:


F durchgängig


F mangelhaft durchgängig


F eingeschränkt durchgängig


F nicht durchgängig Benötigte Entwicklungsflächen


Landfläche im Eigentum des WWA Donauwörth


Geplanter Grunderwerb (einschl. Alternativen)


Bestehende Ausgleichsfläche anderer Träger


Geplante Entwicklung der Kammel


! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! Entwicklungsrichtung -  Eigenentwicklung anregen, evtl. aktiver Ausbau


aktive Laufverlängerung - ökologischer Ausbau


empfohlene Umwandlung von Acker in Grünlandnutzung in der AueÉ
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¤ Strassendurchlass


Ë Mast groß
a Mast klein


1= nur mechanisch, 2 = mechanisch und biologisch,
3 = mit 3. Reinigungsstufe
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